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So groß wie noch nie war die Resonanz beim Weihnachtsbaumschlagen des Forstamtes Marksuhl, das wie im Vorjahr im „Sonn-
abendwinkel“ an der B 84 bei Eisenach veranstaltet wurde. Hauptorganisator und Fortsmann Lutz Harseim (Foto) stimmte die etwa
150 Teilnehmer mit dem Waldhorn musikalisch auf des Baumschlagen ein. Die Arbeit für und mit dem Weihnachtsbaum ist für alle
Teilnehmer vor allem Vergnügen, zumal die Veranstaltung von Glühwein und Tee begleitet wird. Bei Kälte machte das Schlagen der
eigenen Fichte doppelt Spaß, war die Atmosphäre vorweihnachtlich. Nicht zuletzt für die Kinder ist die Aktion etwas Besonderes.
Mehr Fotos der Aktion unter www.tlz.de/eisenach unter der Rubrik „Weihnachtsmärkte“. Mehr auf Seite 3 zz/Foto: Zlotowicz

Brückenbau:
Schadet dem
Steuerzahler
Eisenach. (ep/rispe) Weil der
Freistaat Thüringen der Stadt
Eisenach den teuren Neubau
der Hörselbrücke verordnet,
statt eine Reparatur mit För-
dermitteln zu unterstützen,
wirft Landtagsabgeordneter
Frank Kuschel (Die Linke) der
CDU-Landesregierung ein
gestörtes Verhältnis zum Geld
des Steuerzahlers vor.

Die Repaturkosten des Bau-
werks über die Hörsel sollen
sich nach ersten Schätzungen
auf rund 1, der Neubau auf et-
wa 1,7 Millionen Euro belau-
fen. Landesspiegel

Eisenach
GUTEN MORGEN

Ein weiteres Kapitel
Von Jensen Zlotowicz

„Eisenach liest ein Buch“,
die Aktion der TLZ mit dem
Förderverein der Stadtbib-
liothek und der St. Georg
Buchhandlung ist schon Ge-
schichte und doch erfährt
sie knapp zwei Monate
nach ihrem Ende noch ein
weiteres Kapitel. Gestern
erreichte uns eine Email
aus Australien. Ihr Absen-
der ist Werner Smit, wohn-
haft in 50-56 Sharton Ave,

in Buccan 4207 (Qld Austra-
lia). Neben seiner Telefon-
nummer hat Herr Smit auch
seine „Wahldaten“ mitge-
teilt: Kategorie 1 - Daniel
Kehlmann: „Die Vermes-
sung der Welt“.

Dieser Buchtitel gewann
zum Glück auch ohne Smits
Votum bei der Wahl und es
ist zu verschmerzen, dass
Emails aus Australien viel-
leicht etwas länger bis nach
Eisenach brauchen. Auf ein
Neues, Herr Smit.

Musik vor dem
Heiligen Abend
Treffurt. (ep) Zum Treffurter
Adventskonzert mit der Pia-
nistin Annette Karl wird für
Sonntag, 23. Dezember, 17
Uhr ins Bürgerhaus eingela-
den. Karten vorab gibt es in
der Tourist-Information Treff-
urt: 036923/51542.Mann ließ sich der Bibliothek

einschließen, um zu stehlen
Eisenach. (tlz) Ein der Po-
lizei nicht unbekannter
28jähriger Eisenacher ließ
sich am Freitagabend in
der Stadtbibliothek ein-
schließen. Dort versuchte
er, eine Registrierkasse mit
Bargeld zu entwenden. Au-
genzeugen sahen den
Mann im Obergeschoss,
wie er sich an der Kasse zu
schaffen machte und riefen
die Polizei. Als die Beam-
ten eintrafen, ließ sich der
Mann widerstandslos fest-
nehmen. Vor seiner Tat

führte er ein Fahrrad bei
sich, das er am 10. Dezem-
ber vor dem Eisenacher
Bahnhof gestohlen haben
will. Bei dem Rad handelt
es sich um ein blau-silber-
nes Mountainbike Marke
„Winora“ mit Hornlenker,
21-Gang-Schaltung, Schei-
benbremsen und einem
rot-schwarzen Sattel. Da
der Verlust des Rades
nicht angezeigt wurde,
wird der rechtmäßige Be-
sitzer gebeten, sich bei der
Polizei zu melden.

Profi soll Eisenach
besser vermarkten
Wie die Stadt Geld einnehmen und Geld ausgeben will

Von Rita Specht

Eisenach. (ep) Auf der Suche
nach monetären Quellen für
den angeschlagenen Stadtetat
möchte die Stadt Eisenach ab-
kupfern, und zwar bei Wei-
mar. Das verkündete Oberbür-
germeister Matthias Doht
(SPD) zur letzten Stadtratsta-
gung. In der Klassikerstadt
war 2002 eine Tourismus-
steuer eingeführt worden, die
nicht zum Einbruch der Besu-
cherzahlen führte. Im Arbeits-
deutsch nennt der OB den ge-
planten Obolus „Tourismus-
förderabgabe“. Er könnte ei-
nen Euro pro Nacht und Zim-
mer betragen. Damit sollen Be-
sucher Eisenachs, die hier
auch übernachten, an den
Aufwendungen für die touris-
tische Infrastruktur beteiligt
werden, so die Begründung.

Ob die Idee in den Aus-
schüssen der Stadt mit getra-
gen wird, wird sich 2008 er-
weisen.

Doch auch mit einer sol-
chen Steuer, die pro Jahr opti-
mistisch geschätzte rund

200 000 Euro bringen könnte,
ist der Etat 2008 nicht ausge-
glichen. Derzeit sei er das
„nicht einmal im Ansatz“, hat-
te der OB den Stadtratsmit-
gliedern gesagt und gleichzei-
tig auf den unbefriedigenden
Fluss der Finanzen vom Land
zur Stadt hingewiesen. Am 11.
Januar wollen sich die Thürin-
ger Kommunen in einer
Sondersitzung des Städte- und
Gemeindebundes darüber ver-
ständigen, ob deswegen gegen
das Land geklagt wird, kün-
digte Matthias Doht an.

Stadtmanagement

Kontrovers diskutiert,
dann jedoch mehrheitlich ak-
zeptiert wurde der Beschluss,
die Marke Eisenach weiter zu
entwickeln. Um in der so ge-
nannten Leitbilddebatte wei-
ter zu kommen, deren jüngs-
tes Ergebnis unter anderem
die Wiedergeburt des Slogans
„Eisenach – die Wartburg-
stadt“ war, will sich die Stadt
nun professionelle Hilfe ho-
len. Das hatte der Ausschuss

für Stadtentwicklung, Wirt-
schaft, Kultur und Tourismus
empfohlen. Für den Eisen-
acher Aufbruch lehnte Fritz
Hofmann den Einsatz eines
Profis ab. Was die Leitmotive
betrifft, sei das doch „eher
Wunschzettel“. Am Geld für
den Profi störte sich ebenfalls
die Linke. Es gebe ja auch
Studenten, die sich mit sol-
chen Dingen beschäftigten,
warf Fraktionsvorsitzende
Karin May ein. Für Stefan
Schweßinger (B 90/Die Grü-
nen) sind ein Leibild samt
professionellem Stadtmana-
ger „eine Investition in die
Zukunft“. Die auf Antrag von
Dr. Wolfgang Schenke (SPD)
zweigeteilte Abstimmung
machte deutlich, dass sich
die Geister am Gelde schie-
den: Für die Weiterentwick-
lung der Leitbilddebatte
stimmten 26 Stadtratsmitglie-
der bei einem Nein und einer
Enthaltung. Dass ein Stadtma-
nager bezahlt wird, der im Ju-
li 2008 seine Arbeit aufneh-
men soll, fand nur bei 17 Ge-
fallen (8 Nein, 1 Enthaltung).

Wer kennt diese
Jack Russel-Hündin?
Vielleicht ist das Tier ja nur ausgerissen?
Eisenach. (tlz/rispe) Das Ei-
senacher Tierheim bittet TLZ-
Leser um Hilfe, damit ein ar-
mer Hund das Weihnachtsfest
wieder bei seinen Besitzern
verbringen kann: Im Tierheim
abgegeben wurde eine Jack
Russel-Hündin. Es könnte
sich um den Hund handeln,
der vor einiger Zeit in der
Stedtfelder Straße an der RE-
WE-Kaufhalle gestohlen wur-
de. Die junge Hündin ist etwa
fünf bis sechs Monate alt. In
der Kasseler Straße wurde sie
fast überfahren. Diejenigen,
die sie gefunden haben, konn-
ten gerade noch bremsen.
Vielleicht ist das Tier aber
auch nur ausgerissen. Wie
auch immer: Es will heim
oder in eine neue Familie.

Die Hündin ist sehr lieb und
fast stubenrein. Foto: nh

DIE GUTE NACHRICHT

Autohaus hilft Brückenbau
Creuzburg. (ep) Spenden
gezielt in die Region tragen
dorthin, wo man mit den
Menschen verbunden ist,
für die man arbeitet – das
ist Anliegen von Lutz
Hoch. Der Geschäftsführer
des Autohauses am War-
tenberg, der selbst viele
Jahre in Creuzburg lebte,
übergab gestern mit zwei
Kollegen eine 500-Euro-
Spende an Rainer Schill.
Der Vorsitzende des För-
dervereins Liboriuskapelle
freute sich sehr, denn das
einzigartige Brückenbau-
werk kann jeden Euro gut

gebrauchen. Rund 100 000
pro Jahr sollen die nächs-
ten drei Jahre in das Pro-
jekt fließen. Dabei helfen
Städtebauförderung, Denk-
malschutz, Landeskirche
und Kirchgemeinde und
viele private Spender.
Nach der Sanierung der
Kapelle will sich der För-
derverein um die Restau-
rierung der Fresken küm-
mern, eine Aufgabe, deren
Finanzierung bislang noch
völlig ungeklärt ist. Deswe-
gen wirbt der Verein be-
reits heute um weitere
Spender.

Politische Partner
rücken zusammen
Freie Wähler und CDU wollen Bernhard Bischof

Hörselberg. (ep/rispe) CDU
und Freie Wähler von Hörsel-
berg werben für den Behringer
Bürgermeister Bernhard Bi-
schof (pl) als neuen Bürger-
meister der Gemeinde Hörsel-
berg-Hainich. Darüber infor-
mierte die CDU Hörselberg-
Hainich. Am morgigen Mitt-
woch, 19. Dezember, nominie-
ren CDU und Freie Wähler ab
19 Uhr im Gemeinderaum in
Burla die Kandidaten für den
neuen Gemeinderat zur Wahl

am 10. Februar 2008. Zu beset-
zen sind 20 Listenplätze. Da-
rüber hinaus soll ein mit der
Bürgerinitiative Behringen ab-
gestimmtes Wahlprogramm
beschlossen werden. Ziel sei
eine Fraktion aus CDU, Freien
Wählern und Bürgerinitiative
nach der Wahl, um „der neuen
Gemeinde und dem neuen
Bürgermeister Bernhard Bi-
schof“ einen reibungslosen
Start zu ermöglichen, so CDU-
Vorsitzender Daniel Steffan.

In die Tankstelle eingebrochen: Hoher Schaden
Wutha-Farnroda. (ep) Die Po-
lizei fahndet nach Einbre-
chern: Am Sonntag, 15. De-
zember, schädigten sie eine
Tankstelle in Wutha-Farnro-

da. Der oder die Täter waren
gewaltsam in die Räumlich-
keiten eingedrungen. Dabei
richteten sie erheblichen
Sachschaden an. Er wird auf

mehrere 1000 Euro beziffert.
Aus der Tankstelle selbst
stahlen die Diebe Zigaretten.
Zur Höhe der Beute kann
noch nichts gesagt werden.

Tagesbuch und medidative Sprachschule
Handliches Luther-Brevier als erste Publikation der Internationalen Martin-Luther-Stiftung präsentiert
Eisenach. (ep/zz) „Zu seiner
Zeit soll Juda geholfen wer-
den und Israel sicher woh-
nen. Und dies wird sein Na-
me sein, mit dem man ihn
nennen wird: Der Herr unsere
Gerechtigkeit". (Jeremia 23,6)

Das ist der Bibel-Vers zum
heutigen Tag, im gestern im
Lutherhaus Eisenach der Öf-
fentlichkeit präsentierten Lu-
ther-Brevier. Dazu ist eine
Auslegung Martin Luthers zu
lesen. Dieses Brevier in
Deutsch und in Englisch ist
die erste Publikation der In-
ternationalen Martin-Luther-
Stiftung. Das Land Thüringen
förderte die Publikation mit
3000 Euro aus Lottomitteln.
Justizminister Harald Schlie-
mann war deshalb Ehrengast
der Buchvorstellung.

Genau genommen ist es
ein Büchlein, im handlichen
Format, aber dennoch viel In-

halt. Aus ihm soll der Leser
„wichtige Anstöße zur geisti-
gen Orientierung“ gewinnen.
Die „Worte für jeden Tag“
sollen auch zeigen, dass Lu-
ther mehr war als der „dicke
Reformator“, wie es Dr. Ha-
gen Jäger, wissenschaftlicher
Leiter des Lutherhauses for-
mulierte. Luther war Theolo-
ge, Denker, Vordenker und
natürlich ein großer Revoluz-
zer, fügte Dr. Thomas Seidel,
Geschäftsführender Vorstand
der Martin-Luther-Stiftung
an.

Theologie mit gesellschaft-
licher Verantwortung und
spirituelle Tiefe mit reforma-
torischem Handeln zu ver-
knüpfen – dazu wollen diese
kleinen Auslegungen des gro-
ßen Reformators anregen.
Dass es in Deutsch und Eng-
lisch geschrieben ist, ist Zei-
chen der „internationalen“

Aufgabe der Stiftung. „Die
wenigsten Lutheraner spre-
chen Deutsch“, warf Justizmi-
nister Schliemann ein.

Das Luther-Brevier baut
auf Sammlungen von Luther-
Zitaten auf, die seit der Ba-
rockzeit tradiert wurden. Die
Auszüge aus dem monumen-
talen Werk Luthers lehnen
sich an den „Christlicher
Wegweiser für jeden Tag“ an
(Pfarrer Korinth/Hamburg).

Wie sich das Buch im
praktischen Format vor der
Eisenacher Haustür verkauft,
muss sich zeigen. Große Hoff-
nungen setzt man auf die
Touristen aus den USA und
Amerika. Das Luther-Brevier
ist nämlich einerseits eine
„ästehtisch-anspruchsvolle,
meditative Sprachschule be-
sonderer Art“, andererseits
aber auch eine teure Investi-
tion der Luther-Stiftung.

Das Luther-Brevier vor dem Gemälde im Lutherhaus, das den
jungen Martin-Luther bei der Ankunft im Erfurter Augustierkloster
zeigt, wo er Theologie studierte. Foto: Zlotowicz

Weihnachtsgeschenk für die Brückenkapelle: Zur Über-
gabe an Rainer Schill (2.v.l.) kamen René Sanftleben, Gün-
ter Kempe und Lutz Hoch (Autohaus Wartenberg) (v.l.). (r)

GESUCHT WIRD

Staplerfahrer/in

Vorraussetzung: PC
Kenntnisse (Warenein-
und -ausgang) und Kennt-
nisse Lagerhaltung, Erfah-
rungen Linienverkehr von
Vorteil, Erfahrungen im
Umgang mit Flurförder-
zeugen von Vorteil
Arbeitsfeld: Einsatz im
Logistik-Bereich, Be- und
Entladen von Lastkraftwa-

gen, Kommissionieren von
Gütern
Arbeitsort: Einsatz im
Wartburgkreis
Verdienst: ab 6,80 Euro
pro Stunde
Arbeitszeit: Vollzeit, 2-3
Schichten
Auskunft erteilt: Agentur
für Arbeit Gotha, Ge-
schäftsstelle Eisenach, Sa-
bine Schulze �: 03691/
860 139

Einem Teil dieser Ausgabe liegt Prospektmaterial des Kaufhauses
„Schwager“ bei.


